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Kataſtrophenpolitik. 
In London, Paris und Bräſſel unterhäll man ſich 

zurzeit eifrig über einen Abbau des paſfiven Wider⸗ 
iKimeß: der für beide Parteien erträglich ſein ſoll. Es 
t mehr als mahierten daß die Regierungen der 
maßgebenden alltierten Mächte über dieſe Frage eine 
Einihungerzielen, zu der ſich die Reichsregterung 
dann erklären muß. Auch in Deutſchland bemühen ſich 
wefentliche Teile des Volkes, die immer einer Ver⸗ 
Düumüſn das Hort geredet haben, eine Bafis finden 
zu helfen, die einen 

Waßfenſtillſtand auf Gegenſeitigkeit 
üem hetß Dieſe Verſuche zum friedlichen Abbruch 
der Abwehr, die ſowohl das Preſtige des einen wie des 
aszern berückſichtigen und vor allem Deutſchland mit 
Rlickſicht auf ſeine kataſtrophale Wirtſchsftslage einen 
ehrenvollen Abſchluß des Ruhrkonflikts ermöglichen, 
ſind den deutſchen Nationaliſten ein Dorn im Auge. 
Sie ſehen in dieſer Politik der Verſtändigung eine 
Durchkrenzung ihrer Abſichten, die im weſentlichen auf 
die Kataſtrophe hinauslaufen, weil ſie ſich als Partei 
von dem endgültigen Chaos Vorteile verſprechen. 
Deshalb die Agitation gegen jede Verſtändigung, des⸗ 
halb ihre unſinnigen Forderungen, da bei dem Be⸗ 
Rinn, vonr Verhandlungen die Franzoſen zunächſt das 
Ruhrgebiet räumen müſſen, und deshalb jetzt ihre 
Propaganda für einen aktiven Widerſtand. 
Bon dieſem Widerſtand, der ſich durch Mordtaten, 
Brückenſprengungen u. dergl. auszeichnet, erwarten 
ſie die Steigerung der ſchon vorhandenen Siedehitze 
bis zur Kataſtrophe, noch bevor die auf Verſtändigung 
bedachten deutſchen Volksteile zu ihrem Ziele kommen 

und eine Einigung innerhalb der Eutente dem Ruhr⸗ 
konflikt auf dieſe oder jene Art ein Ende macht! 

Schon hat die Aufforderung zum aktiven Wider⸗ 
ſtand böfe Früchte getragen. Tagtäglich kann die 
Havasagentur neue Brückenſprengungen als Zeichen 

der deutſchen Gewalttaten über die ganze Welt ver⸗ 

breiten: kaum eine Woche vergeht, in der fie nicht einen 
toten Franzoſen, feig erſchoſſen, zu vräſentieren ver⸗ 

mag und in der nicht die dem fr 
prüfidenten ergebene Preſſe aus Pieſen Schandtaten 
mit Nachdruck ſchlußfolgert, daß ſie die, unbedingte 
Notwendigkeit des Verzichts auf den paſſiven Wider⸗ 
ſtandes durch Deutſchland beweiſen. Sehen wir 
uns die ö 

inneren Folgen der Tynamitattentate und Morde 

an, dann zeigt ſich, daß die ganze Bevölkerung des 
Ruhrgebiets unter dem nichtswürdigen Wahnſinn 
einiger hirnverbrannter Nationaliſten zu leiden bat. 

Der geringſte Materialſchaden, durch Donamit oder 

Geſchoſſe hervorgerufen, wird von der Ffranzöſiſchen 
Beſatzung mit der Ausweifung von Eiſenbahnern 
Unter Zurücklaſſung von Hab und Gut beantwortet, 
die Bevölkerung iſt zum Teil für vogelfrei erklärt. 

und ſoweit ſie durch die Strafmaßnahmen nicht dtrekt 
geſchädigt iſt, wird in irgendeiner Stadt der Belage⸗ 
rungszuſtand verhängt und mit drakoniſchen Mitteln 
durchgeführt. Selbſt die in den Gefängniſſen aus 
Pflichttreue für ihr Vaterland ſchmachtenden Arbeiter 
Und Beamten müſſen für die Mifſletaten angeblich 
„nationaler Helden“ darben. Mit der Gefängnis⸗ 
ſchmach allein iſt es nicht getan; ſie werden als Erd⸗ 

gelt für die Taten anderer mit Koſtabzug und Schi⸗ 
kanen beſtraft. Vor allem aber drobt der naſſive 

Widerſtand, deſiten ſtärkſte Stütze die Krbeiter⸗ 

ſchaft im Ruhrgebiet iſt, durch die wahnſinnigen 
   

   Sürens Lerdtaten noch meyr erſchüttert zu 

werden. n heute herrſcht eine große Mißſtim⸗ 
mung über die Vorbereitungen zum aktiven Wider⸗ 

ſtand. Die Arbeiterſchaft iſt es leider, die ihren Kopf 
für dielenigen herhalten muß, die ſogenannte „Helden⸗ 

taten“ vollbringen, um dann das Weite zu ſuchen und 

andere Larben zu laſſen. Allein die Tat in Dortmund, 
von der die „Lolniſche Zeitung“ ſahnt, daß es ſich wahr⸗ 

ſcheinlich um einen 
Racheakt für Schlageier 

haudelt, dürfte am beſten beweiſen, wobin der Erſatz 

des paiſiven Widertandes durch den aktiren Wiber⸗ 

ſtand führt. Sechs unſchuldige deutſche Paſſanten ſind 

aus Rache gemorder, viele verletzt, mehr als 100 als 

Geiſeln verhaftet, die ührige Bevölkerung wird durch 

empfindliche Repreſſalien betroffen. Angeſichts dieſer 

Sachlage beweiſt derjenige, der ſich ceſuen den aktiven 

Widerſtand wendet, mehr Vatertandsliebe und 

Pflichtgefuhl, als die, die in erzogener Leichtfertigkeit 

durch Brückenſprenanngen und tätliche Knarifle mit 

Todeserfolg ibren Heldenmut zeigen wollen, ſelbüt, 

wenn ſie dabei ihr eigenes Leben in Gefahr bringen. 
Die Reichsregierunn bat inzwiſchen aus Anlaß 

einer auständiſchen Meldung balbamtlich ſeſtſtellen 
laſten, daß ſie die Furm des Widerſtandes., die ſich in 

Sabotage ausdricckt, nicht billigt. Leider tit aber nicht 

immer entſprechend gehandekt worden. Kaum ſaß der 

Bandenführer einz in Elberſeld binter Schloß und 

Riegel, als die Nativnaliſten alle Hebel in Bemegung 

ſetzten, um für ibr Freibeit wieder zu erlangen. 
Und was; 3wird auf köheren Befehl aus 

dem Unterfuche is entlaßehn, ex lann ſreine 

Wfiſtetaten fortfetzen, und in der dentichnatioualen 

Preiße begiunt eine Mucrhüxte Oebe gegen den prenki⸗ 
Peife Besunt AU önE S SEEE 

  

      
     

  

Aihul ſit die wetklällg 

   

anzöſiſchen Miniſter⸗ 

Dreitag, den 15. Juni 1028 

ſchen Innenminiſter, der angeblich durch 
tung des e Abſicht zur 25 ung 
U G· em Gefängnis in Düſſeldorf ve 
oll, 

ſprechen, daß die Wortie der R 
Gandlungen der ihr nute 

nicht immer übereinſtimmen. Unſe 
Reich verlangen deshalb mit Nachbruck von der Regié⸗ 
rung, daß ſte oder die ihr Untergesrdüteten Orgaue auch 
die berpheßr Unterſtützung der nationaliſtiſchen Ele⸗ 
mente abtehnen, daß dieſen Verrätern am Volk weder 

Entſendung von Perſonen, die die Enthaftung der 
ſeſtg ſet afß Verbrecher eröglichen ſolen, Unterbleibl. 

e Gefahren, die durch einen aktiven Widerſtand 
heraufbeſchworen werden, e 
Bürgerkrieg und Zerſtörung der Reichseinheit 

führen. Eine Regierung, Wöbren Hiſt Miüaa durch 
Kurzſichtigkeit heraufbeſchwören hilft, iſt nicht wert, 
noch einen Tag länger im Amte zu bleiben. 

Englands Vermittlung. 
„Die britiſche Regierüns ſetzte geſtern laut „Times“ 
ihre Unterſuchung äber die zunüchſtliegenden, Mög⸗ 
lichkeiten der ſehr heiklen europäiſchen Lage fort, Die 
in der letzten franzöſtſchen Note gemachten Vorſchläge 
wurden ſorgfältig in allen Auswirkungen erwogen 
und zugleich wurden die belgziſchen Vorſchläge für eine 
»Regelung des wirtſchaftlichen und des finanziellen 

  

den deutſchen und auch den britif 
Ein in Paris eingetroffenes Memorandum ver⸗ 

langt Aufklärung über die Bedingungen, unter denen 
die franzßſiſchen Regierung von Veutſchland die Ein⸗ 

Wani des paſſiven Widerſtandes verlangen will, 

ſowie über die von der franzöſiſchen Regierung für die 

Regelung des Reparationsproblems ins Auge gefaß⸗ 

ten Modalitäten. Engliſche Blätter ſtellen folgende 

im Memorandum enthaltenen Fragen auff 

1. Eine genaue Umſchreibung deſſen. 
unter dem Begriff des paffive 

„ Die Art, in der Frankreich berrit ſei, die zurzeit auk⸗ 
geübte Befet3zungspolitik auf volitiſchem und wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiete zu ͤändern, wenn eine Entſpoannung 

der Lage eintreten würde. 
3. Wie lange gedeuken Frankreich und Belgien das 

Ruhrgebiet beſetzt zu balten? 

4. Würde die volle Haudlungsfreibeit der 

     
   

   
     

    

— 

  

    
       

den, ohne die die Produktionsfähiäkeit des Ruürgebbetes 
könntes ihrem vollen Umiange wiederbergeſtellt werden 
önnte? — 

5. Würde Frankreich, wenn Deutſchlaud mit ſeinen 

paßftven Widerſtard aufbört, vereit ſein, einen Repara⸗ 
tionsplan in Erwägung zu ziehen, der wahrſcheinlich 
die Zustimmungalkler Alliierten finden würde? 

bat eine Reſolution angenommen, die beſagt, daß das 
letzte deutſche Angebot eine ſolide Grundlage für Ver⸗ 

handlungen darſtelle. Die Reſolution dringt darauf, 
daß die ehieharn gegen Forderungen auf der Hur 

ſein möge, die darauf hinausliefen, daßt einer der Be⸗ 

teiligten hebingungslos kapitulieren ſolle. 

Die Not der Ruhrbevölkerung. 
Die fortgeſetzten Dpnamit⸗ und Mordanſchläge der 

deutſchen Nationaliſten haben zu ſcharfen Repreſſa⸗ 

lien der Franzoſen geführt. In Wanne gibt 

es jeden Abend Punkt 9 Uhr ein wildes Gewehrfenuer. 

Die Stadt Dortmund gleicht abends einem Heerlager: 

am Tage durchzieben Patronillen die Stadt. Paſſan⸗ 

ten werden angehalten und nach Waffen durchſucht, die 

Straßenbahnen werden willkürlich angebalten., die In⸗ 

ſaffen werden nach Päſſen und Waffen unterſucht. 

Päſte werden nicht mehr ausgegeben. Dadurch iſt das 

Berkebrsweſen ſtark behindert. Neu iſt, daß in Dort⸗ 
mund ſelbſt Aerzte nicht mehr nach 5 Uhr auf die 
Straße dürfen. Dieſe Repreſſalie, unmenſchlich in 

ihrer Art, wird hier zum erſten Male angewandt. In 
der Gegend von Dortmund ſind abermals Hunderte 

bafteten mußien die ganze Nacht trotz der ſchlechten 

Witterung mit hochgehobenen Händen auf den Höfen 

der franzöſiſchen Enterkunftswänme ſtezen. 
Die Fräanzofen ſcheinen jetzt noch einen weiteren 

Hauptſchlag ausführen zu wollen. Am 
moörgen würden in Löttringbanſen ſtarke Teupven⸗ 
verſtärkungen ſeſtgeſtellt. Sie bewegten ſich in Rich⸗ 
tung Schwerte—Weſthofen. Eine jetzung dieſer 
Städte iſt wahrſcheinlich. Es wird vermutet, daß die 
Dranggien auch noch die Linie nach Frankfurt 

am ain, die einzige noch offene in Weſi⸗ 

Seutſchland, die den Verkehr nach Süddeuiſchland ver⸗ 
mittelt, beſchlagnabmen wollen. Neuerdinas wird ein. 

ekntanſe ſondern muß den Lebensunterhalt vrfvatim 
einkaufen. Vor allen Dingen äußert 
ſchärfte Repreſſulic der 
rung in einer weſentlich bärteren 
bisber. — 

Beſtraſunz als   großem Maße zu. Auf Gründ der Verordnung 8L von 

materielle noch moraliſche Hilfe zuteil wird und die 

ind unendlich, ſie maſſen zn 

Problems der Reparationen im Zuſammenhang mit 
n Plänen geprüft. 

was in Frankreich 
de 

deutſchen Induſtrie und Berwaltung wiederhbergeſtelkt wer. 

Die parlamentariſche Fraktion der Arbeiterpartet 

von Verhaſtungen vorgenommen worden. Die Ver⸗ 

Mittwoch 

Teil der Truppen nicht mehr auf den Proptantämern 

ich die ver⸗ 
ranzoſen gegen die Bevölke⸗“ 

Die Unstebindugg der, Koblentransvorte nimmt in 

     
   
   

  

  

    

   

masih Hegtehn ür⸗ mäßige Rechte zu ihrem 
übrer Untergebenen zuſtchen. 
handelt es ſich um ein Obiekt, das 

ände der Franzyſen gelangt iſt, 
ſſenbahn. ‚ — 

Für die Tat ſieht⸗ 
ſchwere Freiheitsſtrafe 
Fiuter 8 Die Wenin 
biefen Grülnden ina en. 
Lands ankreteß Sen gunt 

  

Megierung nicht, wi 

zaßtreichen Bezirken ſe 
ündih, vun dieſer Korm der 
die rein nattonaliſtiſchen Mrßv 

fandten vn 
raßen. Einice ſind 
den in der,. Verſammlana bieſer 
Anmefenheit des volnichen 
die Fragen beisetis Da 
aber auch die Franen der 
bunde. 

Zum Vertreter Bolen 
iiche Botſchafter in Enale 

ernaum. Skirmunt ft 
lund bleiben. 

G ſamtbemej überreich eſamtdemiſſion überret Grund 
rein innerpolitiicher Vorgang, nämlich der Stre 
die Nationalifierung der Univerfität Gent,⸗ 
näat geſtern verhandelt wurde. Der Senat nahm e 

Antrag des früheren Miiſiſters de bevill⸗ 

durch den die Univerfität als klämiſ 
derhergeſtellt werden ſoll. 
Maubt man jedech, daß es 
es Kabinciis Theunis 

wmirb, wie wit der kür 
wegen ſeines Konflikt 

der Kburteilung der 

kann ies, geſagt we Ser 
anzen Linte geſieat 

ſaßt in ganz Bulgarien 
in der Hand dei 
‚ ber Nui ganz. 

eingeichloßen. Nach einem 
truppe zerſtreut, Stambolis 
birte eutkommen-   

   





  

     

   

Der Volkstag beſchäftigte ſich in ſeiner aeſtrigen Sihun zunächſt mit einigen Kuſragen. In etxer kleinen Aufrand der D. V., die vom abg. Hennke begktündet wurde, wurde bebauptet, daß die Kleiurentner ſchlechter ge⸗ ſtellt ſfind als wie die Sozlalrentner. Von einem Senatsvertreter wurde das beſtritten; es werde na den aeſetzlichen Beſtimmungen verfahren. 0 
Senat nub Jugendheime, 

Eine andere Anfrage betraf die Unterbrin oung der Ingendaruppen und Vereine, Der Abg. Mahen D. V.) 

  

maht dem Senat den nur allzu berechtigten Vorwurf, dah er das nötige Jutereſſe und die tatkräftige Unterſtützung der Jugenbpflege vermiſſen laſſe. Redner ſchilderte die Man⸗ nigfaltigkeit und Bedeutung der Jugendbewegung. dle ein. ungebeures Urbeitsfeld in kulturcller Beziehung erſchloſſen 
babe. Die Arbeit an der Ingend werde vom Senat nicht 
enügend unterſitzt. Die Jugendvereine ſeien aus der Keiterlalerne entfernt worden, ohne daß man ihnen andere Räume zur Berfügung geſtellk haße. Alle Bembühungen 

dieſerhalb waren vergeblich. Das Beſtreben des Senats, 
alls Räume nur gegen Dollar zu vermleten, dürfe nicht alle 
Lulturwerte vernichten. Der Senat muß unverzüglich den Iugendvereinen andere geeignete Ränme zur Verfügnng 
willens ſei, die Kugendbewegunn zu fördern. (Zurnk: Und 
willens ſel, die Jugendbewegaung zu fördern. (lnd und 
dem Heim zu werfen!) Durch die Verlegung der Zollver⸗ 
waltung in die Retterkaſerne ſet die anderweitige Unter⸗ 
bringung non vier Jugendvereinen nicht zu umgeben ge⸗ weſen. Es ſei beabſichtigt, den Biſchofsberg zum Mlitel⸗ 
punkt ber Augendbewegung zu machen. Dort würden 
zurzeit Ränme inſtand geſetzt. die nach der Fertigſtellung 
den Ingensnvereinen übergeben werden ſollen. 

Das Haus gab ſich mit bieſer Erklärung zufrleden, Eine 
Beſprechuna der Aufrage ſand baber nicht ſtatt. 

Die Nenordnung des Beamtenrechts. 
In einem Urantrage ſorderte die D. P. vom Senat die 

Einbrinauna eines Geſetzentwurfs über das Be⸗ 
amtenrecht bis ſpäteſtens am 1. September 1923. Abg. 
Friedrich (D.P.] wies bei der Begründung des An⸗ 
truges auf den Artikel 91 der Verfaſſung hin, in dem es 
beißt. da das Geſetz über das Beamtenrecht unverzüglich 
vorzulenen fei. Ueber die Auslegung des Wortes unver⸗ 
züglick beſtänden anſcheinend zwiſchen Senat und Volks⸗ 
tagsmehrbeit Meinnnasverſchiedenheiten. Auch die Ar⸗ 
beitskammer ſei in der Verſaſſung verſprochen, ein 
diesbezüallcher Gefetentwurf jedoch noch nicht vorgekent. 
Nedner bat um Annabme des Antrages, damit der Senat 
an das Beſteben des Artikels 91 der Verfaſſung erinnert 
und die Vorlage des Geſetzentwurßs beſchlennigt wird. 

Abg. Gen. Matſchkewitz betonte, daß der ganze Fragen⸗ 
kompler über die Rechte der Beamten: Grundrechte, Be⸗ 
ſoldungsrecht. Diſzlplinierung, Vereins⸗ und Verſamm⸗ 
lungkrecht. Elntragung von Strafen in die Perfonalnach⸗ 
weiſe. Veamtenvertretung uſw., in den Artikeln 91 bis 95 
der Verkaffung bebandelt werde. Die Verfaſſung träat am 
12. Maſ 1922 in Kraft. BVis heute ſei aber noch keine Vor⸗ 
lage über das Bramtenrecht eingebracht worden. Sie wer⸗ 
den gennu ſo „unverzüaglich“ verzögert, wie die Vorlage 
zwecks leberprüſung des Beſoldungsgeſetzes. Die Beamien⸗ 
ſchaft wünſche. daß die Abhängigkeit vornehmlich von dem 
Wohlwollen der Vorgeſetzten endgültig der Vergangenheit 
angehöre und fordere, daß ihr Dienſtverbältnis auf eine ge⸗ 
iunde neuzeitliche nechtabaſis geitellt werde. Redner aub 
alsdann einen hrlichenlleberblick über die geſchichtliche 
Entwicklung des Beamtenrechts und ſtellte dann für das 
komnmmende Beamtenrechte ſelgende Forderungen auf: 
Aufbau nach dern Prinsiv der Selbſtverwaltung nach ſtreng 
demekratiſchen Gru⸗ ken, ein agewißes Maß von Ir 
nität für die Beamtentnertreter, das Recht der Mits 
mung und Mitwirkuna der Beam ihren Anaelea 
heiten. Schlichtun büe für a veitial 
Zum Schluß rich Redner an die Reamien die Ma⸗ 
gemeinſam mit Arbeitern und Angeſtellten ihre 
ſchaftlichen Auterrſſen wahrzunehmen. 
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Senntsrat Scheunemann antwortete, da der gegen⸗ 
wõ e Zeitpnuft für die Schaffung eines Beamteureczts 
nicht allnitta ſei. Noch dem Deutich⸗Danziger Beamien⸗ 
abkommen dürfen keine Beamten ſchlechter geſtellt werden 
als wie in Deꝛetſchland. Desbalb ſei es zwer „die Re⸗ 
geluna dieſer . in Deutſchland und un abtu⸗ 
warten. Mit un Anörede des Senatéverfre⸗ 
ters waren die ſchkewitz und Philinv⸗ 
ſen nick f chwierlgen Verkältniße 
in der u amiinrechts fordert dringend eine 
baldige Llärung a. Dr Eppich (D. L. ſorderte, dan 

ner Beratnna mit den Reamtenver⸗ 

  

         
         

  

     

der Senat nach vor 

  

icdhe Anirog wurde LNerauf kaſt ein⸗ 

      
Der deutich pa 

ſtimmia angenomme 
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geden Lieten Aiettraa. 
indern eine berufliche Aus⸗ 

Die Auss zur 

    

    
boczeichnete das deutſchnationalt 

ls cine grenenloſe Drriſtigkeit. 

ru ür Annaßrae des 
Die bürgerliche Mebrbeit ttimmte dem An⸗ 

* 
Verkanaen a 

  

Aba. Frau Nalähne Dinail.]) trar 
Antraaes ein. 
truae zA. 

Dir Erhöhnna der Uriſahftener 

          
b3 Um der Fir 

b „joll die Umſasſteuer von 12 auf 
2% Prrarnt erbäht werden. Im Ausichuß hat lich eine 
Mebirbekt dafür getiunden. Juglrich wurde beſchloßrn, daß 
bie Steuer nicht von den Memeinden, ſondern vom Staat 
erhoben wird. der dann ki Rrozent an die Gemeinden oder 
Semeindeverbände abtühren ſull abnründert ſtand die 
Geiesesvorlane letht in zwelter Leinus zur Berarung. Es 

dann zur Ve der 
nden abzubelfer 

   

         

        

      
   

   

    

   

lag eine a Meibe von Abändernng rägen vor. 
Die oslaldem Fraktion verlungi weir kereits 
mitgetet ů u Erträr er Steuer 
die Bezu jänger um nt aufge⸗ 
beitert wer Ee W. das ein 
Künfitel des Steuerertrases zu *werken ver⸗ 
wandt mird. Kitengarkemrirüſchelt, verkunden mit Kitsiniierzöchl. uvera 

    

  

Ahg. Man wies nach, daß der Antrag ber 
tet den Rentnern keine Hllie bringen werde. Bie Gein 
den würden bei Annahme dteſes Antrages ibre Wohlfahrts⸗ 
ausgaben nur aus bieler Steuer beſtreiſen, eine Erböbung 
der Bezüge der Untertüsungsempfänger lei aber bamit noch nicht gewährleiftet. Die ſoziakdemokratiſche Fraßtio gehe von dem Grundſatz aus, daß durch dieſe⸗ ſetz die Cebens haltung um etwa 10 Prozent verteuert wird.      
die Reuien u 10 W Ei iet oben Jun ahße 
ie Renten um⸗ rozent zu erhöhen. übrigen feie begreiflich, daß in,-Hieſer Helt der öschlen Swol Dee Le⸗ 

baltung Surch Steusraeſesze noch weiter vertenert werhe, Die ſoztaldemokratiſche Fraktion werd⸗ 
böhnng der Umfaßſtener auf das entſchiedenſte bekämpfen. 
Die bilrgerliche Mebrheit kabe anſcheinend die Abſicht, 
Hunger krawalle berbeizuführen. Jetzt ſet es endlich 
ben, 1 ſtenerlichen Laſten auf die Schultern der Beſiden⸗ 
ven zut legen, — ‚ 

Abg. Rahn (K.) lehnte die Erböhung der Steuer rund⸗ 
meq ab und ſtellte den Anutrag, daß Lebens⸗ und Genuß⸗ 
mittel (mit Ausnahme von alkoboliſchen Getrünken), 
Bekleldungsgegenſtände imit Ausnahme von Somt und 
Selide) und ſämtliche Schubwaren von der Umſaßltener be⸗ 
ſreit werden. ů ‚ — 

Aba. Böcker (Dtnatl.) erklärte, daß die deutſchnationale 

   

lehnen werde, weil es nicht angängig ſei. Skeuergeletze mit 
der Woblfaßrtspflege zu verkunppeln. Derartige Anträge 
milßten geſondert geſtellt werben. 

Abg. Gen. Man erwiderte dem Herrn ſofdrt, daß die 
ſozialdemokratiſche Fraktion wiederholt Antrüne auf Er⸗ 
höhung der Renten geſtellt habe, die von den Veutſchnatio⸗ 
nalen aber ſtets abgelebnt wurden. Daß ſei z. B. noch vor 
kurzer Zeit mit dem fozialdemokratiſchen Antraa auf Zab⸗ 
iheße von Ueberteuerungszuſchüſſen für Militärrentner ge⸗ 

ehen. 
Da oͤte Abimmuna über die einzelnen Varagraphen des 

bertügttelt des Hauſes. Die Sitzung wurde um ½ Stunde 
vertagt. 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung trat das Haus in die 
Beratuna des 

Grunbwechjelſtenergeſetzes 

ein, Die Ausſprache wurde vom Aba. Weiß (Zentrum) 
eröffnet, der erklärte, daß ſeine Fraktton dem Geſetzentwürf 

im allgemeinen zuſtimmen werde, das im Geießentwurf 
enthaltene Vorkauſsrecht der Gemeinden aber entſchieden 
ablehne. Dieſes bedeute einen ſchweren Eingriff in das 
private Recht, (Widerſoruch links). Es liege auch gar kein 
Grund zur Aufnahme dieſer Beittmmung vor, da nach In⸗ 
krafttreten des neuen Geſetzes ein Zahlen unier dem 
Tiſch bei Grundſtücksverkäufen nicht mebr zu erwarten ſei. 
Anſcheinend ſei aber beaböchtiat, den Gemeinden den Er⸗ 
werb non Grundſtücken zu erteichtern. 

Aßg. Dr. Eppich (D. P.) entgegncte dem Vorredner. dan 
gerade anſ Verankaſſung des Heimſtättenaäusſchuſ⸗ 
ſes, in dem dieſchritlichen Gewerkſchaften ſtark 
vertreten ſind, die Beſtimmung über das Vorkeufsrecht der 
Gemcinden in den Geſetzentwurf aufgenommen worden ſei. 
Bis zu § 2 wurde der Geſetzenmurf alsdaun glatt anar⸗ 
nommen. Vor der Abſtimmung über den F 22 a, der den 
Gemeinden das Vorkaufsrecht geben ſoll. erklärten die 
Deutſchnationalen durch den Abg. Röcker, daß ſie das Vor⸗ 
knufsrecht ebenſalls als einen Eingriff in das private Recht 
betrachten und es deshalb ablehnen würden. 

Aba. Gen. Beyuer beſtritt, daß bier ein Einariff in dos 
hrivate Recht vorliese. Der Eigentttmer ſei bereit. ſein 
Grundſtück 1t verkanfen; der Gemeinde ſoll nun das Rechi 
gegeben werden, an Stelle des Käufers zu den im Läauf⸗ 
vertrag vexeinbarten Bedingungen das Grundftück zu über⸗ 
nehmen. In dieſem Falle würde auch die Zablung der 
10prozentisen Grundwechſelſtener unterbleiben. Der Ver⸗ 
käufer würde nicht geſchädigt. Den Gemeinden ſel aber ge⸗ 

  

   
    

bolken, die auf dieſe Weile in den Belitz von Grundſtücken 
kämen, die ſich zum Ausban von Wohnungen eignen. Bei 
der Abüimmung üher den ſtrittigen Varagraphben war die 
Mehrheit zweikelbaft. Der Linken und der Deutſchen Partei 

  

ſtanden dos Zentrum und die Deulſchnationalen gegenütber. 
Die Anszähßlung ergab die abermalige Beſchlußunfäbig⸗ 
keit des Hauſes, das diesmal auf heute nachmittag 8u4 Uhrt 
vertant wurde. 

Kleingärtner und Achtſtundentag. 
Reichsverbon der Kletrgartenvereine Deutſchlands 
ſeinem Reichskleingärtnertag einimme folgende 
na angenemmen: 

  

    
„In Erwägnna, daß das Kleingarlenweſen in beſonders 

bobem Grade greignet iſt, zur Gekundung uwerer ütberaus 
kranken Rolkswirtſchaft weſentlich beizutragen, lſt es einr 
vornehme Vflicht und Aufgabe aller Volkskreiſe. insbeſondere 
aller Renicrunasſtellen und Verwaltunasbebörden, für 

mögliche Fördernng aind Schus des in erfreulicher Ent⸗ 
a Frehenden Kleingartenweſens wirkſam Sorge an 

gen. Aus dicſer Erwägung beraus fud Beſtrebugarn 
nach einer allgemeinen Verlähgerunader Arbelts⸗ 
zeit eine große Gefabr für die geſamte 
Kleinagartenwirtſchaft, der ſich erfreulſcherrweiſe 
weite Volkskreiſe. namentlich dir großſtädtiiche Arbeiter⸗ 
ächaſt, angewandt baben. Sehr viele. vielleicht die meiſten der 
der Kleingarrenwirtſchakft zugeführten Indnſtriearbelter 
würden durch eine allgemeine Nerlängerung der Ardejtsseit 
ans ibrem Kleingarten geradezu nertriesen werden. nämlich 
aus Mangel an Reit für ordentliche und gewinnbringense 
Bewirtſchaftung ihres Gartens, in welchem ſie gleichzeitig die 
nöttge Erholnng finden. 

Die dareus ſich ernebenden Folgeei deinungen würben 
ſich aus wirken in einer noch weiteren ſchweren Schä⸗ 
digung der allgemeinen Volksgefundhbeit, 
nämeullich bei der beranwachfenden Iu⸗ 
Kend., ſener durch eine fühlbare Verringerung unſerer 
lelbſterzeugten pflanzlichen und tieriſchen Rabrungsmittel. 
Die in der Kleingartenwirtichaft, verbunden mit Kleiniier⸗ 
zuchl, erzengten Mengen von Nabrunasmittet üind ganz er⸗ 
beblich und fallen bei der beute unzulänalichen Rahrungs⸗ 
mittelverforgung unferes Volkes ſebr beachtlich und wün⸗ 

      
   

ſchenawert ins Gewicht. Die darüber veranſtalteten örtüchen 
Statiſtiken baben überaus günſtige Ergebmiſe vifenbart. 

„, Dieſe zablenmäßig nachnewieſenen günüigen Ergebnifſe 
baben intoſern noch cine befondere volkäwirtſchaftliche Be⸗ 
derttuna, als die Erkräne der Kleinzartenteirtſchaft vieliec 
von Brachland ſtammen. das in der Vorkrieaszeit voit zu 
Lunderten von Hektaren im Bereich der Großſtsdie nglos 
dalng. Dente gilt es, jedes, auch das kleinde Stückchen Vodcet 
der Nahrunasmittelgewinnung zu erſchließen und zu track⸗ ten, daraus den höchſten Nußen zu erzlelen. Sier bat 

   
   

  

  
  

Ee die Er⸗ 

Froktion den Antrag bezüglich der Rentenempfänger ab⸗ 

Geſeszentwurfs auf Antrag der Linken namentlich erfolgte, 
ergab ſich ſchon bel der erſten Abſtimmunn die Beſchlus- 

ieſe; 
Mehrausgabe müſtſe den Kentenempfängern unbeßinat a, 

Ht worden. 

urit Rachdruck für B 
demtagest es erwartet von der Geſesgebung, d 

1800 Mark, der Rreis für elektriſches Licht vor 
1500 auf 250%½0 Mark, für elcktriſche Kraft von 1200 auu 

morden: Ab 1. Iunt gelten bis auf weſteres ſolgende 

  
  

   

   

   
    

     

   

    

   

  

    

    

    
   
   

    
   
    

   

    
   
    

      

   

   

  

   

   

    

    

   

    

   
    

     
    

    

   
„Aus allen dieſen Gründen erklüärt ſich der Kleiſßgä 

eibebaltun W; S d.e 

  

Heſtrebungen auf Verlängerung der Art 

Neue Belaſtungen des Haushalis. 
Im Anſchluß an die vor einigen Tagen erſolgte 

Ankündigung einer weiteren Erhöhnng der Preiſe für 
Gas, Waſſer und Elektrizität bot'der Verwalinngsaus⸗ 
ichuß der ſtädtiſchen Werke die neuen Preiſe nunmet 
feltgeſetzt. Der Gaspreis wird ertzöst vou 950 at 

Söeit ableß 

  

  

2000 Mark und für Waßfen von 400 auf 600 Ma 
Erhöhungen werden mit den geſtiegenen Prei 
Kohlen, Material uſw. begrüündet. — 

  

Neue Löhne der Eiſenbahner⸗ ů 
In den geſtern zu Ende geführten Lohnverhandlun⸗ 

gen für die Arbeiter bei der Eiſenbahn und dem Hafen⸗ 
ausſchuß ſind folgende Vereinbarungen geſchloſten 

Lohnfätze: Angegeben iſt nur der Geſamtlohn, ein 
Drittel davon ü 5 kommt als Teuerungszuſchlag in. B 

  

70 P ohne ſoziale P39794 beträgt die Erhöhun 
70 Prozent. Gruppe I. 3774 Mk., Gruppe 2: 3821 Mk. 
Gruppe 3: 3555 Mk. Gruppe 4: 3866 Mk., Gruppe b: 
a305 Mk. Grunype 6: 3244 Mk., Gruppe 7: 3162 Mk, 
Gruppe Ja⸗ 2061 Mk., Gruppe 8 b. 2872 Mk. Der Be⸗ 
amtenzuſchlag beträgt in der 2. Gruppe 30 Mk., in der 
3. Gruppe 80 Mk., in der 4. Gruppe 180 Mik. Lehr⸗ 
linge im 1. Jahre 496 Mk., im 2. Jahre 624 Mk.i 3. Jabre 784 Mk. im 4. Jahre 980 Mk. Schleuſen vo 
630 aui 840 Mark. Borßwache, Ankerwache und Stror 
wache von 630 auf 1000 Mark erhöht Tauher von 0h 
auf 1500, von 1800 auf 2000, von 830 auf 500 Mar 
Dies Sätze der Schilfsbeſatzung werden allgemein un 
70 Prozent erhöht. Die Frauenzulage beträgt 240 M 
Eindergeld 360 Mark die Stunde. Ueber den Spa 
nungsuntöorſchied von der 1. bis 7. Gruppe von 61⸗ 
wird der Schlichtungsansſchuß angerufen. 

  

  

Neuaufführuns im Stodtikcater. Worgen, Sonnabens, 
den 16. Juni, gelangl im Stadttbeaier zum erſten Mäle 
Improviſatienen im Jun“, Komödie in drei Akten von 
Mar Hohr. zur Aufführuns. Das Wert iſt an den meiſten 
deutichen Bühnen mit großem Erivlg neßeben wurden. Es 
wlrd von Hein Vrede inizeniert, und in den Hauptrollet 
ſind beichäftigt die Damen Reauald. Fels. ſowie die Herre 
Neuert, Brede, Böhm und Brüclel. 

Einſtellung der Sonutaßsarbrit im Krifcurßpewerbe. Seit⸗ 
Jahren kämpfen die Angeſtellten des Friſeurtzewerbes um 
den freien Sonntag. Da alle ihre'bisherigen Bemübunnen 
leinen Erſolg batten und Eingaben und Borſtellungen bei 
den Beßörden zwecklos geblietßzen ſind, bahen ſie ſich jeßl zur 
Selbſüitſe entſchloßſen. Vom kommenden Sonntag an wollen 
die Gehilfen jede Sonntäagsarbeltseinmeile 
Da auch die Arbeitgeber ſich zum Aroßen Teil dem Vorgebet 
der Gedilfen anſchlleßen werden. ſo wird die Sunntagsruhe 
auch im Friſeurgewerbe endlich lichkeit werzen. 

Der Schwindel Über die Wadlmiſtiones iik nichk. wie erk 
nemeldet, von der „Gazeta Gdanska“., ſondern von dem 
Dziennik Gdanski“ aufgebracht worden. Die 
Schlußfolgerungen unſerer Nytig gelten aliv in ihrer vollen 
Wirkung für diee volniſche Zeitung. von der wir boiken 
wollen, daß ſße uns auch weiterhin Gelegenbeit geben wird. 
unſerr Leſer zu erheitern. ů 

Zu einer Beſichtigung des Krematorinms und de⸗ 
Einſatzſärge am kommenden Sonntaa, 11 Uhr, lädet 
der Verein für Feuerbeſtattunz im Anzeigenteil 
unferer heutigen Ausgabe ein, worauf wir hiermit be⸗ ö 
ſonders aufmerkſam machen. — ů 
—— ————— 

1 Dollar 106 000 Mk., 
1 Pol.-Mk. 1.15 Mk., 1engl. Pfb. 490000 Mä. 
a ————— 

Jetzt iſt die beſte Zeit. 
neue Abonnenten für die Volksſtimme“ zu werben. Wer 
will. daß dem Wucher kräktin zu Leibe geräckt und die vrivat⸗ 
kapitaliſtiſche Profitwirtſchaft durch eine ſoziale Gemein⸗ 
wirtichaft erfetzt wirh. der mus für die Ansbreituna der 
jozialdemokratiſchen Preße ſoraen. Sie unterrichtet fachlich 
und ſchnell über kämtliche politiſchen und wirtſchalklichen 
Vorgänte ſowle über alle Taacserelaniſſe. Sie iſt die belte 
Lämpferin für die Verbefferung der wiriſchaltlichen Laane 
aller Lohn⸗ und Gehbaltsempfänner. äi 

Man laſte in Brkanntenkreiſen nachitebenden Beſlellgeitel 
anrsküllen. — e. 

* — 

Der Unterzeichnete beßtellt bꝛermit bis auf Widerruf die 
Danziger Velkösstimme“ zur täglichen Lieſerung krei ins 
Haus. 

    

  

  

Name: 

Wohnung: ——.— ——.— — 

—.— —.— Sfraße Nr. 

ceern Hof — Quergeb. — Seitenfl..—. Tr. luths — recht   

  

     



  

   
    
   

   
    
   
      

   

  

   

    

   
jekter⸗Veihand. ſchreibt: Die Dangiger 

Stfelaw u. Fösſter Zahlle iören Kebeiteren 

ů 'E Arbeiter fürdbrrten 0n und 
ů Die Sirma bot 35000 und 2700 Mark. Ser 

Rig SttiSüichußt, der acht Dags erach der Stellung der 

ntſcheiden Batte, Pälliate irct aller Hinweiſe 
Duitz eine weitere Vertenerxung der Ledensbattuna 

Kien tepot des nternebmers, nämiich 

ee tua runt ber & ſrundenlange 

gen abdalte, um dann Lem KUnternezmer Katt beim 

Aöhiſchaffiieh Sehsvecßen m hellen unb mnpartztiiſch du ur, 
st, kontttt der Vorſſtende Dr. Tormaser in errecgrem 

Tont naur untworten, daß der Schies Girruch cinlimmig ge⸗ 

Aillt ßel und daß die Urbeiter und nicht der Gerwerklealts. 
ertreier Aher die Annabme des Schtedäſoruches entſcheiden 

üden. Das kaßen ie auck getan nämlich eingimmig die 

rtike Acunt, Seee beſchloßen. Herr Fürker, der 

K der Sihunn dei Secdlichtungsansſchite Keitung seiate, 
Euk bökere Sätze an rinigen, iſt burch den Syruch des 

eNichne äansichen in eine lelchr Keobene Stimmint 

Beritrt. Es er ledes weiterr Enigcedenlommen mii der Er⸗ 

KHarung abießate? Die Ardelter müſfirn den Schieds⸗ 

zrrnch onnebenen. ů 

— Per Veirken in bis aul wellercs aclrerrt. kein Arteiter 
edrs eert Arben aun,ehmen. Pie Arbezlerſchaft er anberen 
Autos urtede wruß Rrert darauf achten. bas keine Sercik⸗ 

erbeit untertssden Wird. Jede Aunmatuns. Strcilarsen : 

Stietore u. Förtter zu verrichten, muß mis jofcrtigem Stireit 

Deunttworlet werden. 
Sieſer Ewiebsipruch aber rkibs lir⸗ 

CLiielliakeiler Eaes Pieligen Sal⸗ 
bei kur an den letzten Spruck bei“ 
Wurdt, dit Aru derungen der A 

àA fiat 
ADch 

  

  

   

   

   

  

   

     

Wüüirdis den vwiclen 
     

    

  

    

    

Duu Criüntri. 
ttriene n 

  

      

Neue Klelſcherlsbne. 

Zwilchen bem Zeutralrerband der Kieiſcher, Orts⸗ 

verwaltung Danzis. und der Kleiſche:⸗Innung iſt als 

a au der beſtebentden Vereinbarung ein neues 

  

Maihtrag 
Lobnablommien getrolien worden. 
gelten folgnende Wochenmindeſftlädne. . Wetellen 

175 Mrk. J. Geſellen Mark, 8. Geſellen 
5 Verbeiratete Ge. ellen erbalten einen 

  

Ab 11. Juni 11322 

    
  

2650%0 Wark. 
Iuichlag von 1 Prosent. vit können 00 Mr., 
Für Lonis 8„½ MRurk in A rracht werden.          

  

Im Ori innas- und Iun Hatiensacerbe werben in Rer 

M 2 ER. Iuninines selgrtne,e Stundratsbnt 
Taiaktusdtabr 

A, EAen 49%½ Mark. 

Scller Ader Aalx. Martk. 

untcr 15 Jadbre brt 18 Kark. 

     

  

    
    

   

     

    

    iür vitenttf: 
— 

reniner- uns 
aeincn 
Nickꝛe: 

    

Haß ber Schlichtungsanst augernfen; b. — 0 chuß 3800 Ut⸗ 

    

Der Pomofer berüührt bel leinen Babrten nicht den voiniſchen 
Korridor, und ber nur ein S5 rfßörberlit. WVer⸗ 
Fonafausweis mit Lichtstitd erkorberlich. 

Dem Sleichlennigunn der Verbindlichkeitserklärnng⸗ 
Schlichtungsweſen balten noch erhbebliche Mängel an. 
Beſonders Aüitchin iſt dit oli lange Bett. die die Berfobren 

vor dem Schlichtungsausſchuß in Auſpruch nehmen, ehe ſie 
endglllig entſchleden werden. Zunöcht dan'rt es ſchon 
immer einige Zell. bis der Spruch arfällt wird und noch 
länger danert es. wenn die Arbetter geden den Giderſvruch 
der Arbelineber den Soruth für verbindlich ertlärt wiſſen 
wollen. Die wochenlangen Versögerungen ſind gerade in 
der jetzinen Heit Ser rafenden Geldentwerkung von aroßem 
Nachtell. Die Ardeitneömer tommen erſt ſebr verivätel in 
den Geunß der entwerteterv Beaüge. In Preutzen bat jetzt 
der Minilter für Handel and Gewerbe deöbalb die uftän, 

     

  

Wir müſſen jetzt 
die keße Abficht baben. Pie Lefersahl nulerer Geitung, 
bie nufert behe und jähärlke Waffe üil., un verbepveln. 
Meun jeber Weälunungätzenvſe auch uur einen nenen 

Mdonrenter wirbt, dann köuanen wir dald 

zum Schlagen bereit ſein 
Reun Elnt Krese Leierzall betentet eine Rarke Etrclier⸗ 

ichar. Diele immter weiter äu verrrcbren ül drint erüle 

Pjlicht, darum mit Euergie en bie Werbeurbeit für die 

„Danziger Belkäftimme“. 

damit es bald beſſer wird. 

EUE———— — 

digen Stelen angewieſen. das Verfabren auf Berdindlich⸗ 
keitserklärung in eder Beiſe und unrer Benntuma aller 
Diitezittet. 2. B. Pes Rernſvrechers ſfür die Sabnngen, die 
Einfordernns von Xkieu ulw.l. zu beichleunigen und Ser⸗ 

ülenoengen energiſch entgennsmreten. damit die Partelen 
'n möglichn kuLeier Frin Klarbeit über ibre Rechts⸗ 
behitdungen sewinnes und die bänfta gerade durch die 

De er des Beriabrent Hervsrsetuienen Kirtichaftskänpie 

vcrmiehen werden. Auch int Freintoat wären ähntche Vor⸗ 

iSrräten ars Plase. 

  

   

  

  

  

der ceirignen Gemeindevstüüter' 
zum AMusban der Saßerleitung für 

Kder Seg Mil⸗ 

Obra. In 
iSüunsgs murden 

Aunestrekr, Kezintbendese und Schs 

libren Mark beregigt. Ter Antres des Gemeinderrrtendes 

an Erfak einces Oriskarnꝛs über Germeimdeſteuern vnon der 
Ericubnik um Betritde der autwirzichaft und Sbankwixi⸗ 
ücSmit würde bnr 51a, wetl imn Kreüir Daaziger SSbr bariäber 

Berdanslunger Sreben. zurückgezonen. Daun wurbe 

LNechtrug sur Handbehenerpr9bgung angenommes- 

Erhehz, dess fär den erken Bacdbnet UA Mte-k. für Pen 
3 rieden weiteren Atark. fü 

Len ernen LarnsvLuns „ Marf. für Ten zweiten 2⸗050 

* And fAär iren reitezen 5 U% Mart föbzlich Stenern 
acheblt werden. Titter Nochtraa tritt mit dem 1. Inli in 
Arset. Gdenis wurde die Luhboarfeiisfeucrord⸗ 
nung einer Kenderung unzerzogen. and Pezrsat bei pißeni⸗ 

cben Ter, 2 ü Lae Zerxtensaker 3 

einen im ernen Nalle 15 Aub zwei-en Ka- 
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Die 

  

5 Arssent. 
Nenderung tritt ſeiort in Eraft. Dem Axtrane des Gemeinde⸗ 

zu ſeSen. Kandes. Ldir Rergrnererbruna aunter Kraßt 
der⸗ E zugetim: Fir Lie Beipeiiang 

Kinder »urben 1 Miflion Marf Eer⸗ 
SeSnicht ch½rrichen. NDan.- inrt 

ESer chr zu Lerfägtn, cv 
WrsAen ———— Be 

   

    

  

     

    

   
   

    
   

    

   

  

        

     

   

  

eirererkreng 
rt,er wurbe nach der Verlegt Res 

LDen Ansd Sebnung 
E MNark is: und für 

E Stes 2 Megiener Mark. 

funats de? Ssebahes Cira- 
den 16. . rä, 7 Ubr 

       

   

    

aGadoigsberd. 

demonſtratton auf der Straße ab, 

Aus dem Oſten. 
Gewerkſchaftliche Fordernnaen 

zur Teuerunt. In einer mebrſtundigen Sißnna be⸗ 

ſchäftigten ſich die Verkreter der Königsberger Freken Ge. 

werkſchaften mit der Lonamuefftegee Teiterungswelle, 

lehuten u. a. die von den s vmmuniſten gekorderte Maſſen⸗ 

i da eine ſolche unter den 

gegebenen Werhbäliniffen ſehr leicht von dunklen Elementen 

zu Antſcben ausgenubt werden könnte, und erhoben, im 

übrigen ſolgende Forderungen an die Reichsregie⸗ 

rung und die ſosialiſtilchen Reichstagsfraktionen: 1. daß 

die Löhnc und Renten der Geldentwertung angepaßt wer⸗ 

den; 2. die Stenern der Belftenden eingezogen und durch 
Ordmung in die einanzen des 

keiches gebrachi wird: J. Maßnahmen gegen die Deviſen⸗ 

ſvekulation, nor allem durch die Kontrolle des Deviſen⸗ 

verkehrs erüriffen werden: 4. die Elnkuhr von Luüxuswaren 

aller Art ſtrenaßteus zu verbieten“ au den Magtſtrat 

und dir Stadtverordnetenverfammlung: 1. bei der Reichs ⸗ 

reglerung dabin zu wirken, däß ein Berbot gur⸗ Her⸗ 

ſtellung von Fettläſe im ganzen Reichsgeblet er. 

laſfen mird: 2. dak die Ausfubrerlaubnis für Seefiſche aus 
Oſtpreußen wieder rückgängia gemacht wirö; 8. das 

der Magiſtrat Brennmatertal zind Kartofſeln für ven 
nächſten Herbſt⸗ und Winterbedarf ſichertellt und zu er⸗ 
mäßlgten Kreiſen an die unbemittelte Vevölkrrung abgibt: 

4. daß der Maglſtrat eine ſtädtiſche Schuß⸗ und Klelder⸗ 
beſchaffungsſtelle einrichtet. und unter Ausichältung des 

nertenernden Swiſchenhandels die Waren an Bedürkttae 
zum Selbſttoſtenpreiſe abgibt: 5. zur Beſchaffung von 

Sobnraum find die groben Bobnungen zu beſchlaanabmen 
und aufzutetlen;: 6. Arbeitsbeſchaffung für Erwerbsloſe. 

Königöberz. Ein gellndes Urteil. Am Dienstag 

jand vor dem Schökfengericht eine Verbandlung gegen den 

Major a. D. Walter Stolenz katt. Der Major batte 

mit feinem Siock auf die Lilfaßſäule geichlagen und war 

darauf von dem Hunde des Kaufmanns D. angebellt wor⸗ 

Erhbübung auf den Goldwer⸗ 

und lief ihm voraus. Runmebr eilte der Malor an D. vor⸗ 

bei,. wahricdeinlich um den Hund zu vrügeln. Da machte D. 

den Maior darauf aufmerkſam, daß das Sellen nichts auf 

ſich babe, weil der Hund jung und nicht bliſia ſei. B. harte 
keunm ausgelorochen. als er einen Faußiſchlas ins Geſicht er⸗ 
bielt. Auch Frau D. die vermittelnd einzugreiſen verſuchle. 
erbielt Prügel. Deu Poltzeibeamten verweigerte der Ma⸗ 

ſor den Answeis und weigerte ſich. tbnen zur Feſtttellnpa 

jeiner Perſonalten zur Polizeiwache zu folgen, Schlieblich 

doch nach dort gebracht, beſchimpfte er die Beamten und 

ſchlug ſchließlich einem Oberwachtmeiſter fünf Zähne aus. 

denn weigerte er ſich. die Wache zu verlaſſen. Vor Gericht 

aeb der Malor ſelbſt an. er ſei nicht betrunken. ſondern nur 

angebeitert geweſen, denn er habe von ſieben bis zwölf 

Ubr nux etwa acht Schnäpfe getrunken. Der Amtsanwalt 

hatte den Mut, ur 50 000 Mark Geldſtraie zu beantragen. 

Das Gericht ſedoch ning darüber binaus. wabricheinlich weil 

es ihm doch allaugewaat orſchetnen miochte, dieſe Rontheit ſo 

milde zuu deſtraien, und verurteilte den Major au ſechs 

Wochen Gefinanis. Hälte ein Arheiter ſich ſo benommen. 

ſo wäre er freilich nicht mit ſech' Wochen wragekommen. 

Pulinik Cütpr.. Ein ſcheaßliches Verbrechen. 

Eine 12jährige i » Schule wurde auf dem 

MRückwege vr ů terricht aus Dietrichswalde 

im Walde von einem 16jährigen übel beleumundeten. arbeits⸗ 
us MWormditten ütberfallen und trotz beftiger 

wobei der Unhold das Oufer arg 
Kleider vom Leibe riß. Von dem 

r wiirde der Verbresßer verhaitet und 
5 is zußseſührt. 

Memel. Wilde Preisfeſtſesbuna bei der Litas⸗ 

währung. Bieliach werden in Zablung genommene 

Llinß mit außerordentlich niedrigem Markkurs in Aurech⸗ 

nung gebracht. ferner für Artikel des täglichen Bedarfs. 

insbetenbere für landwirtſchaßtiche Frodukte und andere 

Nabrunssmittel in Litaswährung Preiſie verlangt. 

die den Bert der Goldmark um das Doppelte 

überſtetaen. Reiſpielsweiſe in es vorgermmmen. das 

für das Piund Buzter in Reichsmark 11000 Mark und in 

Sätaswähruns 1 Litas, alfv zirta οπ Mark, verlanat 

worden ſind. 
Vofen. Was die volniſchen Geiänsniſie und 

werichte verichlingen. Nach dem Staatsbudaet be⸗ 
tragen im leuſfenden Jahre die Unterbaltungskoſten für die 

velniſchen Gefängnie 46 Nilltarden für Las Ge⸗ 

ichtswejen 92 Milliarden. Die durch Sträfltnasarbeit 

ten Einnahmen in den Gefänanißen betragen Zirka 

21.½ Milliardcu. die Einnahmen der Gerichte durch Straten 
und Gerichtskoften zirka 5 Milliarden. 
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von Leitigen Ausbrüchen der übelien Laune, verküändete die 
Kückkehr feiner vodagriſtiichen Zukatke. Eines Tages wurde 
sch chnell hingerujen, ich fand den Alten. vom Schlage ge⸗ 

trotten. ivramloa auf dem Lager. einen zerknitter“en Brief 

in der kramrihaft geichloßenen Hand. Ich erkannte die 

Schrifrüge deß Wittjchaftsinirektsrs aus K. ſitten, drch, 
von den 8 'e ich es nicht, 

lte nicht au 
kam. ſchlu⸗ 

kar kräftige Natur 
Lem :üdlichen Lin⸗ 

der Arit außer Ge⸗ 
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mie dr. edachtle ich lebhafter 

  

    
  Baronin der mir 
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Sreianis rief allen errpiundenen 
ea mich zugleich wie eine Erichei⸗ 

rwert mit eiskalten Schauern durch⸗ 
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Waen keſoſtgege Apd Maſſen inſolge ber rapiden 
es falt üutalich, ensſher 

ů E 
Teuerung 

u, wie eß den Maſſen Lößere „auhenbeben Eilue . Kotoroſchen auſzuheben. uch derſenigc Teil der Arbeiterſchaft, der infolge verſchiedenſter Umſtände am ichwerſten von der Teuerung betroffen wird, weil ſelne Cöhne binter der durchſchnittiichen Erhöbung zurückhlieben, bat einen Mindeſtaufwand an Kleibung, einen. gewiſfen Berbrauch von Möbeln und Hausrat. zu deſſen Belchaffung Hendia mn alrich der Lohn mehrerer Arbeltswochen not⸗ wendia iſti. ů — „Die Beſchaffung derartiger Waren wird zur volkomme⸗ 
nen Unmöglichkeit, wenn es nicht gelingt, einen Teil des Einkummens aufzuheben und dabel zugleich die Kaufkralt des Erſparten zu erhalten. Mit Papiexmürk die man in 
den Kaſten leat oder auf die Svarkaſſe krägt, iſt ein Sparen 
undenkbar. Wer am Anfang des Nahres 10000 Mark auf 
die Kaſſe trug. um ſie jest zu einem arsgeren Etakauf abzu⸗ heben. erbält nur nuch einen winzigen Bruchtell der Ware, 
bleſn damals bätte kaufen können. ——— 

nter dieſen Umſtänden verdienen die Vorſchläge ernſt⸗ 
baſte Beachtung, die auf bie Einttehrung eines wertbeſtändi⸗ 
aen Sparens abzielen. Ein, wichtiger Vorſchlag: nach 
dieſer Richtung zilelte guf die Einführung von Vor⸗ 
ſchubzablungen ab. Man will auf größere Anſchaffun⸗ 
gen 3. B. in jebem Monat ein Zehntel des Preiſes eln⸗ 
zahlen Die Preiſe ſchwanken nün zwar, aber auch die 
Höhbe der Löhne. Man zablt alſo jeden Monat ein BZehntel 
des jeweiligen Preiſes ein, um nach der pollen Bezahkung 
gegen Gutſcheine die Waren in Emptaug azu nehmen. 

Hier würde alſo ber Wert der. Erſparnis bis zum 
Empfana der Ware erhalten. Das Syſtem hat fraglvs 

ſeine großen Vorzüge. Es würde zunächſt den einzelnen 
Gewerbesweigen Betriebskapital zuführen., es würde — 
worauf es om meiſten ankommt — den Abſatz notwendiger 
Bessrlawaren im Inland heben. Damit würde auch die 
Beſchäftigung der Induſtrie einen ſtetigeren Fharakter er⸗ 
balten. Schließlich wülrde die Nötwendigkeit dͤer ſoge⸗ 
nannten Anaſtkäufe wegfallen, die eine der kraurigſten, die 
Wirtſchaft am meiſten üntergrabenden Begleiterſchernungen 
der Geldentwertung ſind. 

Wo in einem Haushalt Kaufkraft erübrigt werden kann MWinns kas iſt in Familien mit mebreren erwerdstätigen 
Mitgliebern noch immer der Fall —, oſt auf Koſten der Er⸗ 
näbrung, wandert dieſe Kaufkraft oft in Ausgaben, die 
günzlich unwirtſchaftlich ſind. Es langt eben manchmal noch 
ilir einen Likör oder ein Paar ſeidene Strümpfe, wo man 
lich auk kümmerlichſte Nahrung beſchränkt — für ein eigenes 
Bett dagegen lanat es nicht mehr, 

   „ 
„ Teuerung öer letz er macht 
Prüblem des Sparens ſiherbauvt 

es auch klingen mag: de⸗ 
wingt dvüvelt zu Gips⸗ 

       
   

zurückzulegen oder 

  

das Sparen darauf iſt 
numöglich. So wird oft von fungen, Leuten verſchwendet. 
wo ſpätcr wenn es ans Heiraten geht, die Schwierigkeiten 
der Einrichtung eines Haushalks ſich bergehoch türmen. 
Und noch ſchlimmer ſieht es oſt mit den Alltagseinkäuken 
aut. Aus Furcht, daß alles teurer wird. kauft man. Es 
lanat aber nur eben noch für das Hilligſte. Ein Hemd 
ſchlechteſter Qualität, das in wenigen Wochen verbraucht iſt, 
wird gekauft. Auf das deueben liegende. das viel dauer⸗ 
hafter iſt, muß verzichtet werden. Es bleibt den Reichen. 
Daß unter dieſen Umſtänden eine volkswirtſchaftlich äußerlt 
Hlas e Schundyproduktion üppige Blüten zeinen muß, iſt 
ar. ü 
Eimen Haken aber hat der Vorſchlag, Wenn nun jeder 

Schneider und jeder Näbmaſchinenbändler bunderte ſolcher 
Anteile ausgegeben bat, erfordert es oft ein graßes Geichick 
in der Geldverwaltung, um zu verhindern, däß nicht un⸗ 
wirtſchaftlich gearbettet wird und der Käuſer der Anteile 
dann aroße Verluſte erleidet. Heute gibt es aerade unter 
den Händlern viele, die nur die ollernotwendiaften Kennt⸗ 
niſſe und Erfahrungen auf dieſem Gebiete beſitzen!. Sie zu 
Vertrauensleuten ibrer Kunden zu machen, wird nicht 
immer zu verantworten ſein. Es wäre jedoch zu emplehlen, 
daß die Genoſſenſchaften ben Gedanken aufareifen, ebenſo 

     
   

wie ſich bagenen nichts ſangen laßt, daß die Eitenbahnen für 
—Urlaubsreiſen ſozuſagen Anteile auf eine beſtimmte Jahl 

von Kilometern im voraus verkauſen und es dem Relienden 
anheimſtellen, wann er davon Gebrauch machen will. So 
köännte mancher eine ſonſt unerſchwingliche ürlaubsreife 
anffvaren. 
Mit aller Entſchiedenheit müſſen jedoch Verſuche zurück⸗ 

gewieſen werden, die darauf abzielen, das wertbeſtändige 
Sparen mit dem Arbeitsvertraa zu verknüpfen. Ein ſolcher 
Vorſchlaa wurde kürzlich im Berliner Tageblatt“ gemacht. 
Er lief darauf hbinaus, daß man ſich entweder einen Vor⸗ 
ichuß im Lohnbetrage einer beſtimmten Zahl von Arbeits⸗ 
ſtunden geben läßt. oder aber Arbeitsſtunden im voraus 
leiſtet, um ſpäter den Geſamtlohn nach dem Stande. wie er 
am Tage der Abbebung iſt — aliv eventitell viel mehr in 
Paviermark — zit erbalten, Dieſes Snſtem bedeutet im 
  

Zeitungsdeutſ 
. Profefſer Dr. Eduard Engel, der bekannte Literatur⸗ 

hiitoriter, ſchreibt in ſeinem Buch „Deui lkunſt“ übe 
den Zeitungsſtil u. a.: „Eine ES eLE Se⸗ 
ichimpie auf den Geitungsſtil faſt immer überfeben: Wi 
baben in der deutſchen Preßßſe Deutſchlands, Oeſterrrichs. der 
Schweiz mehr als ein volles Hundert glänzender Schreiber: 
wieviele glänzende Stiliſten gibt es in der deut relben⸗ 
den Wiſienſchaft der drei Länder? Auf jeden auten wiffen⸗ 
icßaftlichen Schriftſteller kommen zehn gute Zeitungsichreiber. 
Wer dies beßreitet. lit entweder durch ſeinen Beruf und ſein 
eigenes ſchlechtes Schreibergewiſſen befangen, oder ich be⸗ 
itreite ihm die Kenntnis der Tatſachen. Was an dem deut⸗ 
ichen Zeitunasitil tadelnswert iſt. verräf faſt durchweg feinen 
Urſprung: den wißenſchaftlichen Stil! Was ihn vor dem der 
wiſſenſchaftlichen Schreiber auszeichnet, verdankt er dem 
erzieheriſchen Jwange des Jeitungsberufes 
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nicht gemacht, Am dräiten Tane beſchäftig! 
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Müieteg zansenommten 
„Ine Eniichlleßung, die ſich prinsipiell lür die Hildung von 
Induſtrieverbünden ausſpricht urd hie Berſchmelzieng de 
erbandes der Kürſchner mit gem Berleibungsarseiterner⸗ baud zum Heſchluß erhebt Die Vei r.oen duech ür⸗ 

amnums enfſchetden, ub ſle ſich dieſes Helheen en Bet 

Arſechs Müfißierene criolgen ms bie Berſnetheng dunn E mung erfo die Verſchmelzung dann 
am 1. Januar 1024 pollzogen wärden. „* b 85„ 

Verbanbstag der Sattler, Taveßterer und Portefenitler In Ofſendach am Main tagte Ser Verbaudskag der Saitler, 
Tapezicrer zuind Rortefeuillex. Der Verbanbsvorſidenge, We⸗ 
noſle Blumte, Rpöltit der ich in ſeigem Geichäftsbericht auch wit der Rubrpolktik der Gewerkſchalten, gegen die von Den 
K. niſten Groteſt eingetent wüerde. Der Redner 
feſt, da der Berband Mreſei n im vollen Ein⸗ verſtändnisé mit den bauptfächlich in Betracht kvinmenden Gemerkſchaften der Bergarbeiter, Lansportarbeiter. Meiall⸗ 
arbeiter uſw. betreibt. Die deutſche Arbeſterſchaftl. die 

Ahſeche, Den Leuserdeleſaſchen Seeusbihen ameilgmig en ache, den impe: eunfra- ſiichen Mtalismus zu 
bekämpſen. — Der Ausſchußvorſitzende Ankermann berichtete 
über die Beratungen beir. Ausſchluß des Reichsvräſtdenten 
auß dem Verbande. Nach Anficht des Ausſchuſſes licsen keine 

itichbaltigen Gründe vor, die den Kusſchlun Eberts recht⸗ 
fertigen. Lobhaft wurbe um öte Frage der Arbeilsgemein⸗ 
ſchaft geſtritten und mit 24 gegen 158 Stimmen beſchloſten, 
auß der Zentralarbeitsgemeinſchaft auszutreten. Bom Ge⸗ 
werkſchaftsbund wurde die Herſtellteng der Einßeitsfront zur 
Erreichmng ſolgender Kampföiele gefordert: Konkrolle der 
Broduktion, Erkaſfung der Sochwerte, Schuffung ſoicher Be. 
ſitſteuern. die nicht abgewälzt werden könven. Vom V. 
bandsvorſtand wird verlangt, auf die ſofortige Einberninn⸗ 
eines Betriebsrätekongreſtſes hinzuwirken und von den Un⸗ 
ternehmern bei Krankheitsſallen die Saßkung der Dilre⸗ 
zwiſchen Lohn und Krunkengekd zu fordern. 

Aus aller Welt. 
Lälteferien im Juni. Sonſt pflegt es im Junt ſchon ſo 

beiß zu ſein, daß die Schulkinder wegen der Hite frei be⸗ 
kommen. In dieiem Jahre des kolten Früßlings iſt der 
abſunderliche Fall zu verßeichnen, daß Scheelktnder keinen 
Unterricht wegen der — Kälte haben. Aus Hagen wird uns 
barüber gemeldet: Die Schulkinder mußten bier heute der 
Költe wegen nach Hariſe geichickt werden, da ein längeres 
Berweilen in den Klaſſenräamen unmöglich war. Eine 
Inbetriebſetzung der Zentralbeizungen war nicht möglich 
zdegen der hohen Koſten. 

Fünf Arbeiter verſchüttet. Bei einem Kanalbau in der 
Bogenſtraße in Bottrop gaben plötzlich die Erdwände nach. 
Fünf Arbeiter wurden von den Erömaffen verſchättet. Vier 
von ihnen konnten nur noch als Leichen geborgen werden. 

Eine Familie verbrannt. In Madow bei Anklam brech 
des Nachts in einem Hauſe Feuer aus, welches das E-räude 
vollitändig eincſcherte. Der in dem Hauſe wohnende Maler⸗ 
metiſter Anderſen, ſeine Fran und ein zehnjäh ger Sohn 
verbrannten. 

Blinde Paſſagiere. In dem aus Havauna in einem ame⸗ 
rikaniſchen Hafen eingetroffenen Dampfer „Santa Thereſta“ 
ſud von neun blinden Paſſagteren, die ſich in den Kohlen⸗ 
bunkern verborgen hatten, fünf erſtickt, die übrigen vier 
wurden der Einwanderungsbehörde übergeben. Zwei davon 
ſind ernſtlich erkrankt. 

Unſeren Gerichten zur Machahmuna empfoblen! Der 
Biehhändler Max Polz von Landsberg hatte ir Lů5 
2D Stück ſchwere Schweine gekauft und dieß: dann an einen 
Mannhbeinrer Aufkünfer verſchoben, und zwar, wie er felbſt 
zugab, mit einem ganz ungewöhnlich bahen Gewinn. 
baf ſich das Wuchergericht dieſes Kleiſchvertenrers anaenom⸗ 
men und ibn zu vier Monaten Gefängnis und einer Million 
Mark Geldſtrafe verurteill. Außerdem wird der Crlös für 
die Schweine in Höhe von 15 Millionen eingezogen. 

Ein vielfeitiger „Rerolutionär“. Vor einem Berliner 
Schwurgericht batte ſich geſtern der. Schriſtſteller Gels 
Reſch mit zwei Komplizen wegen Falſchmünzeret zu ver⸗ 
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1910 Länk Latt 
wird zur Luſt geles 
Tabat und ſon 

Se gung r ſollen ſie 

ner gegen 16 frühere und jetz nfaßen bes Geuee ů ner Dere In 
den ů̃ eden micht eiſhichen ſind Den Au 

cuſertigen Laſſen. „Jollen die W Mähgarn und 
andere Mattriallen beiſeite gebracht und Guter Verſchoben 
haben. Die zrei Aufſeber baben v0n an jede Schuld 
beſtritten, wäbrend Wher peßeigen I Stüeng Geſtändnis 

ſeten. Der Gefängni 
einen Geßa⸗ 

kreckt. Dadurch ſeten ſie gezwungen worden, das a ſagen. 
mas man von ihnen hören wollte. Dieſe Bezichtigungen ent⸗ 
ſprechen ber nicht der Bahrbeit. 
berühmten Bibliothek d x ů 
der namentlich Handſchriften von Dr. Martin Läther 
nerwahrt werden, wurde der nur noch in einen 
Gtsmneer vorhandene, 1540 erſchienene Deutſche Kate⸗ 

Kriminalpolizei gelang es, den Dieb in der 
eines höberen Beamten einer Reichsbehörde 
ſtellen, der als Bibliophile in vielen Biblio eleit⸗ 

bare alte Bücher, zum Teil Stücke, die viele Million 
werl End, gutage. Wer Betreffende iſt durch Samm 
wut zum Verbrecher geworden. — 

Dentſcher Holzarbeiter,Berband. Bernteing 

Arbeiter⸗Abſtinenten⸗Bunb [Ortisgtuppe Dauzia). Freltag 

W.K.B. Bertrauenslente und Betriebsräte der frelen Ges 

Devticher Holzarbetter:Gerband. Iugendaruvve- 

D.M. B. Klempner, Inſtallateure und 
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Smus Luthers geſtohlen. n 

bändiger Gaſt war. Hausſuchungen bei ihm und! 
erwandten in Altenburg förderten uoch über 80 koſt⸗ 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
UEuricen für det nees e ue e 
————— ens & ſechen — Eünen Kenämmeur 

— ——38“35S 398.—. — 

  

  

  

     

  

        

       

    

* arbeiter 
IDuml. 7 Uhr, im    Arbeiterinnen. Freitas, den:⸗ 18. 

werkſchaktsbaus, Zimmer 7000.. 
Berlammluna. 

Tagesordnung: Unſere Lohnfurderung. 
ů —Die Brauchenleitung: J. A.: 

     

  

   

  

   

   
    

    

    

    

    

     
   
    

den 15. Juni, abends 7 Uühr im WGewet case 
Zimmer 5i: Verlammun ga. 

wertſchaften der D. und E.H. W.: Sonnabend., den 1. 
834½ UHör. Hevelinsplatz: Bericht über Lobnver — 
ab 18. Junt. —, — — 62 

  

Sonntag. den 17. Juni: 
Tagestour in den Standenwalder⸗ 
Treffen 65 Uhr am Hauptbahnhoß. 

Sor 

Heizungsmonttu 
Montan, den 18., abends 6 Uhr im Burean des DeM.V. 
Hevelinsplatz 1/2: Vertrauensmännervertammlung. (39 

  

meiſten. was in der Seitung ſteßt, wagt ein wiſſenſchaſilicher 
Schreiber nrit geitangsſit un üen gelchachteltem, wirrem 
Stil Kritik am Sei Sſtil zu üben! 

Er, der vielleicht alle fünf Jabre ein Buch, keden Monat 
einen kleinen Auffas über einen ihm genau bekaunten Stoff 
für bundert Lejer ſchreibt, der überreichlich Jeit bat, Anord⸗ 
nung und Unternliederuna des Ganzen, jedes Wort. jeden 
Satzbeil, jeden Ahratz zehmnal zu überlegen. das Wörterbuch 
und alle anderen Hilfsmittel zu benutzen: die Hundichrift Ir 
oft Jurchzuleſen. wie ihn die Gewiſſenhaftiakeit treibt: zu 
änbern, äu ſtreichen, zuzufügen. umzußellen: die Arbcit ruben 
zu laffen, neu zu geiſalten. Freunde zu befragen wiw. ů 

Wer vom Zeitungaſchreiber untadelige verlangt. 
begeht Lieſelbe Ungerechtigkeit wie der Kr. Lsder einem 
Stieureifdichter vorwirft. nicht e kunſtgerecht zu fürmen mie 
etma Panl Heuſe. Waß mich an den vom wiflenfchaftkichen 
Stümpver beichimpften ZSeitungsſchreibern erftaunt., in die 
Langmut. womtt ſte ſich hieſe in der paptexnen elt einsie   Alle Gebrechen unſerer Zeikungsſpraoche fließen aus der⸗ 

telben Quelle wie in allen anderen Landern: aus der ſagen. 
den betzenden Haft beim Schreiben. Die felbiägerechten wiſſen⸗ 
ſchaſtlichen Tadler des Sren Wenint die einen viel ſchlech⸗ 
deren ſchreiben. baben keinen Reariff von Zeitunzsberrieben 
— gerade ſo wenia wie der größte Teil des zeitunglefenden 

  

    

  

und ir erenden Publikurns. ja ſelhſt dir Arhärgen. 
Im nasberrieb gehi es äbnlich zu wie in der moder⸗ 

nen Manuesſchlacht: im Augewolick müßen die Beſchlüße gr⸗ 
faßt, ſoſort müſſen ſie uusgeführt werden. Um t? Ubr kem⸗ 
men Depeichen: der Papſt ijt tot, das franzöſiſche Miniſtertum 
neſtürzt, das enaliiche Parlament aufgrlöit. In zwei Stun⸗ 
den muß ein 10 é6is en lanr AintisE Sarüher ge⸗ 
ichrieben und gelett fein, denn um 2 Uhr gebt das Blett in 
dit Prefe. Die Feder fliegt über das Papier, das in Blätter 
neſchnitten iſt. um den warzenden Druckertungen ſchrcher 

de 8 r Mäglichkeit 
änge? Gliederung des Saßes;? Unſina! 

8 miſce Schönbeit? 
in Etopien! Innere Jorm“ Wir verßehben ů 

ern? O ja, unter dem 
innten, in einem naßen 

  

    

  

     

   
   

    

  

      

nd nicht 
2 

  

Donnern der Msaichine, in drei M 
STahrenahzug, marin E 

  
    

Eleubt-i ieeE 

daßhebende Unverſchämtheit gefalken laffen.“ 

  

Setteriegeſchichten. Die Mitere unferen Selsdentnerteng 
koitert auch in den Lotterteplänen der denticken Klaffen⸗ 
otterien 
Larpigewinn aber um ſolcher Kieirtukeiten“ wegen wür⸗ 
den in Deutichland heute nur wenige ein Los karfen. und 
daber werden ſowohl die Giniäte wie die Geminnugt von 
Lotteriée zu Vottertée erböht der Kreubiicher Lotterte 
kann man das nächtemal ſchon 100 Millionen Papiermart 
einbelmſen, was ber o ein ganzer Muud 1oll. an wirklichem 
Wert aber trotz pielen Aullen nur wenig in. Da etar 
Millten Hapiermark am Kurfe Fer Aömart ind Wäßbrungen 
gemeffen, g rtia gersde 50 Goldmark ſind. ie gemiant 
Der ᷣe. Der iu 6, Movaten den 88055 88 von 100 
Millivnen Mark macht, in rbeit nur Wolümerk. Wo⸗ 
bei immer noch vurutägefetzt werben mäßte ban die Papter- 
mark bis dahin üren gegenwörtigen „Bert deibebält. 
trotdem bat dieſe Summe für Unbeurtitelle noch eine erbeß⸗ 

niche Bedeutung und wird das Lotderieſ duch weiter 
Frounde finden. um ſo mehr, als es kär viele einen 
brickelnden Reiz bat. Auch dir mancherkei ſelttamen Exleb⸗ 
nißße von Lotterkeſpielern verunkaßen vieit. Mie es gex nicht üu. aden aee   Seher Zelt koüet. Und aunelichts bieſes Antßehens des 

Ausdruck. Einſtmals waren s0ρ Mark der 

  

üů 

i   
Wwedencvien Siienn 2 0lSbtes befand ſich, es wur noch 
Triedensz ,einmal ein 
Fuaet der Kietung der Greusiſchen Klaßtenlollerie gerade 
rankfurt a. 3 b 

deren einer bedauerte, änf Mark für ein Zeüntellos „Hin⸗ 
ansgeworfen zu baben-. Sein. Freund erbot ſich, es küm 
abzukaufen. Am nächſten Tace käam di: Nummer mit cintar 
Gewinn 0 been Mark berans. So geichah es auch por 

rer ren, 
Vorlekie-Aöhn Gii Frantenn-ich abecglt wuspe ů 
aller Ausſchreibungen melbete ſich der Beiitzer des Lvies 
lange Zeit nicht. Endlich wurde das Rätſel 
Taßge vor der Hiedung war ein belgiſche; te 
einem Unglüd zuem Opfer grfallen; nach Brauch und Süte 
wurde er in ſeinen Sonntagsdkleidern beſtattet. 

ſtellungslotterde erſtanden batte und daß dieles Los ſich 
wohvichein ich in der Taſche des Anzuges beſinde. in dem er 

und langie auch die Erlonbnis der Behördc, den Sarg noch 
nmnal zu, 

Lauptoewinns aufwiesz-. 

dem indiſchen Stamm der Kobai 
Sykes in einde Vorleſung, die er in der Londoner 
ühlichen Geſellichaft bielt. Als das erſte Fluczena über das 
Land flog. wurden die Einwobner in die gröitte Unrüße 
verfetzt. Sie glaubten, dah nun der Taa des tüngſten Ge⸗ 
richtes 

den zu bekennen, wobei maäncherler Medelkaken äur Sprache 
Eer Pitt die ſie egai 

en. f 
Engel Gottes vermüteten. daumn ſicher landete 
wöhnliche Enropücr Jbm erncheche. auntt 
arvß und aller bemächtigte ſich dle peinlichſte Berleg 
wenen der Oiſenberziakeit. mit der ſie ibre gebeimſten Taten 
ar? Licht gebracht batten. Ein paar Tange waate keiner deinm 
andern ins Geſicht zu ſehen, alle füblten ſich unſicher und 
ſchließktlich ßielten he eine feterliche Beriammlunas 
lie ſchworen. daß das. was ſie bei dieter 

üuden Her call ipbelt iraiiich behm enerteipieken be. I meder nerloig- esr. SndelSiuber me 

    
    

   

          

   

  

    
    

    
    

    
    

   
   

    

  

   

Aournaktſt aus Cöriktanta in 

M., wo er im Hotet zwei erren kennen ;ler⸗ 

tgewi iner belgiichen daßs der Haupigewinn e Draß 

it. Wenige 
benarbeiter 

Erſt nath 
rer Seit eriunerte lich ſeine Familte, daß er ein Los der 

en Ruhe getrogen worden war. Die Familie erbo! 

8 „Und in der Tat faud man in der Weſten, 
Toten Das, eönäbare Vabier, Des, iis Mümene 

ü Aichte. Eine lbüge Geſchichte v. Die unfrelssilise der Veß — eee, 

085 

ſet, verfammelten ſich in großen Scharen 
un der Gdene und beganuen mit lonter Stimme ihre Sün⸗ 

en daß Weien und gedeneinander 
v baß Winaneu. in Ddein ſie d⸗ 

  

       

     

  

   

    

die Enttämichung 
ſchite Verlegen 

„üubet 
Gelenenßeit seiant 
  



  

   
   
    

X tets die neuesten Modeschöpfungen 
ü Damen- Backſischi- und Kindeſbekleidun 

—     
in grober und reichhaltiger Auswahl vorrütig 

Max Fleischer NVachifolger 
Gr. Wollutebergasse 9/10 Gr. Wollvpebergasse 9710 

ü EWEner EELLIn Wöul Onne 1 

Photo-Haus 

Schilling &* Co-tn ö 
Dominikswatl s5 DANZILIGE Holzmarkt 12/4         

ü ů Kamerat · DiiceePioto-Popiere x 
atten · Filme 

Elegant Breoikhas s igKS2 Paäbrikste! 

W ů Solid ELme Strumpfhaus Gerson Victor lietzau M.. 
DSOSeese 5 

UpfiK: Feinmachanm: Eiakirotechnih 
           — ö Das führende Spezialhaus im Freistaat   

    

2 n — E E 8 — — — 

Thumt ſermdclkitun, umiähent M. Uunrt. L Huihudebhälümm Seserrsreien⸗ 
tertiE und nach Maf Eii en um 

2 — Neu erecigenen: ů 

MV. Ri lese Ea. MurMSKi Hochbau und Architektur 

Bteuguse Nr.- 327. — Telrpber Nr. 3854. Gr. Wollwebergaesse 6-8 Tetephon Nr. 1602 Pitte kostenlos zu verlangen 

B UEEHANDLUNG 8 

John & Rusenberg - Danzig 
Kohlenmerkt 13. 

Danxiger Fernverttehr 
Danrig— Konisz—Beriin nd Kyrück- 

Telephon 3382 

X 

ö ü Dantig. Gr. Wollwedergssse 3 

* 

; Damen- und Herren-Eioden]? 
Sport- und Pelz-Bekleidung 

rt & Perlewit Mubellass odtoi 
——— FPtmann Erlewitz aad Wiener Vodeſte o0. eimniehrsdorft 23—0 à Wener Röodehe 

ů be- er = 99— Sämtiliche Damen-, Herren- und Kinder-Konſeklion 
———— 

   

   

        

  

  

  

Otto Kraftmeier 
Mödelstofte 2 Gardinen 2 Teppiche Eiserne Beitgestelle Lnzgesse Nr. 59 

BERUFSKLEIDDUNC Wäsche und Trikotagen 
Elelttrisck betriebene Wäschefabrik ü in jedder Avefchrung 

Potrykus & Fuchs 
DAN2ZI6 

CD PetAer Jopenfasne Nr. 
S Serteme -, Heee Nr. 14.16 

— SPEZII AL-HAUS ———— 
für MSrniakturwaren, Leinen, Wäsche, Konfektion 

  

   

   

   

     

     

      

             
    

        
   

  

          

          

    
    

     

Kunstmöbelfabrik 
HiiHSN 
cππρσ Nr. 18— 

    

   Derliner Hutousfrie 
Iahaber: abert Rosenaum 
—— HOLZMARKT 

    

   

  

Datnzig, Langgatten 2 10ʃ — 
  

Hesante Damenhüienjeler preisinge 

Damen-Honfektion 
Riantel - Kleider · Röcke . Blusen 

Strumphwaren . Trikotagen 
—— H eechuhe 
M'äsche A „ Scherzer 

er Lüen Qunhtälen zach 
vilizen Prehen Haden Sie 18 

Berliner Kaufhaus 
IGP.- Wietor Cohn 

SANZIO. Flescherzasse Nr. 88 

Saügkürherel . chem. Masrhanstalt 
Georg Auster: 

   

ů Möbeil⸗ abtik ů Merkur 
— S 

RSHnpl. wensunba- Eanchunpen 
EEE AuA Einsei-De 

    

          

  

EroESe SS-12 Louis Israelski-Danzig 2 
2 Sm e eee eiree- Si S aicäang. 

EE —————.—. 

M. Fü urskbem u Wie. Lhsssseng 

  

  

  

  n —— V 

  

  

  

  

  

  

Dhannger Senator- 

    

   

  

— 5 * AEAshe: Ceabes 3 
⸗ ů Siktige Preise MEäLrrg aad EArer Hamzeher Herrrs- und ů V 

  

LDere-Verderche S. Perrtetede Becennss 

, ohs. Cꝛerwinski 

  S
E



      
    

i 5 Boben. Die zweite Runde brachte in bem auf 18 Gänge an⸗ 
Danziger Nachrichten. otriesten Kampf decrits die En⸗ 14 Srurte kräger Scinc Surth Wiäßmese 12 atade * 
—— — —— etuyen krüftigen Kinnbaten Wrück knockont. Mänmergeſansverein, bem Waässtsger Slaäditpeaker, Die Borxwettkäupfe im Schützenhaus Die Fierauſtaltung bot dem dablreſchen Publikum gute und Eirachvr. Chorlelter it Seer Kü aml., Daß Bt ‚ 

Unterbaltung, ohne ſeboch kvortiich Befonderek zu bieten. ercheſter wird durch das Danliger Staditlheaterorcheſter der r,e, Süemeen Lnbicen Serichesgn u i Särün, Sgee un , .. u. „.S. Di er haiten ſich bemüht, gute Kämufer nen auf gute Di „Die Auffühmnnastage ſius auf den 28, 24., Ne. W. Ault und verpflichten, boch blieben wegen Vaßſchwiegigkeiten 4% Wut. * uns b. Muguſt 1828 — nes mann⸗Berlin und Hochbaum⸗ ů — 5 ů — 
nenen Kämpfer Heigten bereinselt guite Mlaſſe v00 fen. Me Die Lohengrin⸗-Uuffuhrungen der Zoppoter t Srereris bntdne emeß ſels Keucher nalea gearbeitet 

     

  

        

  

    
    

        
        

   
   

  

    

     

    

   
   

       

    
    

      

     
   
   
   
     

       

  

   

  

   
   

  

um bie Szenerte her Uen. Es iſt O i Wiielameeiterngan Paare zu wünfchen éürig. Beſonders Waldoper. ů eHuntzen, kine Loleng au Iinben Die oliehlig beiriedigt uns 

Fhurſeirainierl. feaden heſder pent üherhemburg.,Beidse Cs In Den Hemubnnven ges ünhleriſcen Lelers der bechäee Anerkenmung iinden wirz. 
Für den verhinderten Mohtenne, iclenu amgnwr. (gSevveter Saldoper gelunen, für ete Siesfäbrige Kußfübrung So kann der Diesjäbrigen Waldopcraufführung wiederum De See, Miee, eee Leseie Lree ein ntn A, b ün ice de, uer, v — in t ig zeige den ) nehmen eine halbſtündige Verſpätung des Aufaugs hin⸗ 005 Ai e AShewe: Luutiüt eiio⸗ 8 rvteßß beiden Abenden. Zoppoks ald Goldovrr. Vilenelialte mebren und Ven Rul nen, —— r bane eneralmuſikblrektor Proßeffs E ů 

Im erſten Gang traten lich Jäckel⸗Königsberg (128 Pßb.) perts buſch. — Die Berhandlungen ül einen üweiken ů — und Hoſtmann⸗Berlin gegenüder. J. ilt äuzerſt mustulös, bebeutenden Gaßtdirigenten ſind bem Abſchluß nahe. Außer« euer Sängerbeluch in Danzig. Heute trifft der Creſel⸗ H. Sagegen bebende; er entzog ſich geis den harten Schlägen dem wird zweimal der Leiter des Blüthner⸗Orcheſters, M i des Köniasbergers, Von der 4. Runde Fübrlede rann rger Siaals fer, Wücrmerdrsangnerctn, einer der beheuteusſten wendeut und enlſchieb hen ö⸗Runbeptempf für fi nar ib Puntiſſen cberter. Hirialeren Aindemann vom Coburger Staais⸗ſſchen Gefangvereine, zu einem kurzen Beſuch in Daunig ein. 
Dann ſtellte ſich Charnetzki⸗Danzig (108 Pfundt dem Ber⸗ Als Dartller ſind für den Lobengrin ver. Der Geſangverein wird ſein Künnen in einem beute nach- 
liner Kühlborn. K. war ſofort überlegen, doch lonnte ſich pllichtet: Kammexſänger Robert Hutt von der Staatsover mittag. 47. Uhr ſtattlindenden Konzert im Kurtzarten von der etwas klinker: Danziger 3 Runden balten. Küblborn iſt Verlin kur ôrel Abende. und KGarl Günntder von der Joppot und-abends g. Iibr in einen: Köonzert in der Marlen⸗ noch ſehr iung, kämoft ſebr rubig und. dürfte bei fleißigem Staaisoyer Verlin dreimal. Elſa: Frl. Gertrud Geu⸗ ki ü D ů ů Ittag a 
Training ein Boxer von Klaſſe werden. Der nächſte Gung ersbach von der Staatseper Wien, Fran Emmy Heck⸗ irche zeigen. Der Beſuch kindet mit morgen mittas auf dem 
ſah Deiters⸗Hannover (140 Pfund) und Schlücler⸗Hamburg mann⸗-Bettendorf, Staatsoper Berlin. je dreimal. Langenmarkt ſtattfindenden Geſangsvorträsen ſeinen Ab⸗ 
1138 Pfand) im Ring. D., kurz und gerungen gebaut, deckte Ortrud: Frau Kaummerſͤängerin Marg. Arndt⸗Oßer, ſchluß. 
Sclurer Jaudetnawetſ 1— if, WrochSfeden ſckar-Schiane nera St Aanpter viermal, ehmune erli 5 De⸗ — 
S Cer la awar ſehr oft, do ſieben ſeine ne nera, Staatsoper Berlin, zweimal. König Heinrich: 11 2 üi 
ohne Wirkung. Schon in der zweiten Runde mußte er zu Kammerfänger Ottpv Heilgers, Staatsover Berkin, ſechs⸗ uiger Mrachuichten unb Wen Ubrigen KülK7s K, Ver. Boden, dach rettete ibn der Gongichlag vor dem Anszählen. mal. Telramund: Kammerfänger Kriedrich Plaſchle, für Iuſcrale Auton Fovken fämtlich in Davuaig. 
In der 3. Runde durch mehrere Kinnhaken hart angeſchlagen, Stagtsoper Dresden., viermal, Kammerfänger Eduard Ha⸗ Druck und Nerkag von J. Gebl Eo Danaſa mußte er wiederum zu Boden, woranf ſeine Sekundanten bich, Stastsoper Berfin, zweimal. Heerrufer: Kam⸗ —9 — — 
Anfgben.Ount vierfen Kamupßeir lnn dich Aibe den cürnt mepreen ſere einheimſtchen erſten Seilten vo ſechsmal. U E 5 
0 en. I r a: ich Kröger⸗-Hamburg Auch unſere einheimiſchen erſten Soliſten vom Danziger in brragen 
(11 Pfund! und Wrück⸗Berlin (148 Pfundl gegenllber. Stadttheater haben ſich in den Dlenſt der guten Sache ue⸗ Für Rheumaliker . Nervenleidende! Leuchrtes Milie 
Krbger, äußerſt hart und zäh, war ſoſort übertegen und ſtellt. Die vier Edlen ſingen: Fredy Buſch, Walter zur Bekämpiung rheumaliſcher und gichtiſcher Leiden, Nerven⸗ und 
übernahm ſogleich Sie Führung. Wrück verteidigte ſch ſeur Mann. Tbeo Thbement, C. Lubewigs. — Für die opfſchmerzen iſt Togak. Es iſt Bltniich erprobt. Ein Verfuch über⸗ 
tapfer und gewandt, doch mußte er ſchoyn in der 1. Runde.] Edelknaben ſind u. a. Frl. Gladiiſch und Frl. von' der zeugt. In allen Apotheken. Beſt. 64,39/, Acid. ncet. salic,, 04060% 
durch einen Hieb gegen den Magen ſchwer a Linden gewonnen. Chinin, 12.5% Lithium ad 100 Amylum. — 

llige Preile 
Damen-Konfektion 

aus Voil, von der Dekoration etwas angeschmußt, mit 
Bluse Hohlsaumgarnierung . — . * 28800 

Bluse aus dunkler Mousseline mit Bublkragen. 325⁰0⁰ 

  

  

  

  

        

  

    
              

   

    

        
    

     
    
      

  
  

   

   

     

  

verein für Feuerbestattung. 

GBonntag. uen ui. iuni, in uhr vormittans: 

Besichtigung 
des Krematoriums u. Ensatrsörne. 
EUnntritt 300 Mk. Mitglieder trei. 

Der Vorstand. 

  

    
  

Das neue, beßtgewibite Weltstadwprogramn g 

rzwoei große Erstaumührungent 

Wüuamthtenhan“ 
(Sewaltin istnes Schicksais mncht.) 

Soxiales Drama in 6 Axkten. 
— in den Hauaptroller: 

otia Stocel-Else Stleler-Karl Waliden 
PDer Püm wurde bei der Leipriger Uraufführung 
vom Pubiiktim. m. lebhait, Brilall anigerommen 
Poas des grobes Erfolges wegen verlüngert. 

Prernert: Der sensatloneſte Abentenetflim: 

nrN 

    

  

       

   
  

  

    

     

   
    

Sualllhealer Jumii 
Heute, Freltag, den 15., Juni. abends 7 Udr 

Dauerkarten E 2. 

Die Reiſe in die Mädchenzeit 

    
   
    

Bluse Hemdtorm, aus gutem Hemdenstoft, glatt u. gemustort 495⁰0 

Bluse aus Voll-Von, mit großem Jabot und reichhaltiger 58500 
Einsatzgarnierunggg             

  

ſfpiel in 3 Akt E 
Lelguns Saßwan⸗ ——— Hehn Besbe“ Buhl-Eluse aus Voll-Voll, mit reichhaltiger Handstli&erel, 6850¹⁰ 

Inſpektion: Emil Werner. lesche Fomm... ·ä 22* „* 

  

         
Perſonen wie bekannt Ende 91½ Udr. 

Sonnadend, den 18. Inni, abends 7 Uhr: Daner⸗ 
Karten A l. Zum J. Male: „Improvifationen 
im Juni.“ Komödie 

Sonmtag, den 17/. Juni, abends 7½P Uhr: Dauer⸗ 
Karten haben keine Gültigkeit. „Die toten 
Augen“. Eine Bühnerdichtung. 

Montag, den 18. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
karten B 1. „Die Bohéme“. Oper. 

    Rock aus gulen. ſesten Stoffen, mit reichlicher Knoplgarnierung 39⁵⁰⁰ 
        

    

Rock aus weißem Protts, sehr nett autgemadit. 358500 

    

    

    

    

   
    
        

   

  

     

  

—0 

Rock aus gestreiltem Stoft, ir sehr geschadvollen Dessins- 75⁰⁰⁰ Oroteshe in cinem Akt. 

Slelachen Tränenk 
Ein besonders gut gewibites Program 
welehes wir nur bertens emplohlen Ron 

Kleid aus gestreiktem. hehem Mousselin, sehr schöne Form. 38500 

       
    

Kleid aus hedrucktem Voil. sehr jugendl. Form, mit Subikragen 785⁵⁰0 

Kleid aus Ptotté, in bellen Streilrens 988⁰⁰ 

Kleid a. Voll-Voll in weiß, sehr reichhaltig m. Einsätzen gatmiert 195⁰ 

Mantel a⸗ gutem englisch. Stofl, in verschledenen Dessins 185000 

Mantel aus gut. Sommerflausch, in schönen, hellen Mustern 250000 ů 

Mein reickhaltig Sortiertes Lager meiner Abiellungen 

Strumpfwaren 
wie: Damenstrümpfe à. Baumwolle, Plor, Seidenflor, Kunstseide, Trauerseide, 

TFrikotagen 
vie: Maccohemden — Einsatrhemden — Schidüpter 

dietet lhnen wegen der großen Preiswurdigkeit enorme Vorteũe. 

Berliner Kauihaus] 
2 Reißzeuge, 
2 Revolver 

     

  

  

  

    
   
   

   
       

     

   

       

      
      

  

      

       

   Am klaupthahnhoi. Am faupthahnhol 

Nur noch bis Montag, den 18. Juni] 

Erstaufführungl 
Al. Ten: 

„Lie Hap mit ven Milioen 
— : Der Prinz hne Tand. 
Abenteuer-Zyklus in drei Teilen mit K 

Eien kicnter. Sccrg Alexanger, Katl Huszar, 
Ed. von Winters:ein u. a. m 

5 Außerstspannende Akte. 

Der nit. Teil foligt anschitedend. ü 

     

  

   

     
     

  

CuUtasπays 
gestr. Hosen 

im modernen Fassons ů 

Ersatr 7lr Masarbeit 
Vaufen Sie wie bisher 

xu Huserst biitigen Prelsen. 

     

    

     

      
           
     
    

  

    
   

    

Ferner: 

Ehefreuden!] 
Lustispiel in 5 Akten mit ‚ 

K A RIN M O LAND ER. 

t gedeten, nach Möglichkeit 
die S-Lhr-Vorstehung zu besucken. 

— 
Gedanis-Ihesten. 

Scthhüsseldamm 33355 8875 

Achtung! kteute Urr rrobe Spielptaa!!. 
NMeuausführung“ 

Wile Soclen-Fülm! 

üchse und Liasso“ 
àSMcl- ...4 Akten. 
„Heiser Boaden“ 

3* 

Bruno Schwarz, 
nur 3. Damm 18. 2 Tr. 

  

        
     

     
    
   
   

  

  

    
   

   
       

    

      
  

       

  

   
  

  D— 
in Hoxerit usu. — leder m Hehnanteeue s 
ia Schnürsenhel, Summlebsktre, Schuhcrame und 2 gentner 
sowie ate iuderst haltbaren I. IXS.-Gumalahler Futterhartoffeln 4 ü i 

empßenit bihigs: ů Verdunßen bei ＋ zu Haujen ge⸗     

  

   5* 
»im weillden Ringen“ b — — 5 

ů SEMSüiichelle Akte. Carnl Fuhrmann, 2. Damm 65. ů Abrechmgrube 10. 10 W.1443 6r. dieErpe 

der Volnsſtimme. i. 

    

      

   Fetner: Der grof- 

„Chaplins Autolieèebhchen“ 
Griginal-amerik Lustspiet m 2 gioß. Akten Enn Paar nent, brennt [V 

—— aun uu 

tinupttlarsteller: Ceurir Chaph, der Welt Wernglas mit ů —5 K „ 
Ps nester Hume S“äS. Schnür E verkaufen mit guk. Handſchr. geſucht. repariert 

der leitn en T. Derkaüfen. L5, Mml. E. IXII K. B. E. IIL ün D. . M. E 
——— e andfersgehe . (fleed s, Beikatterne, KlSalber Stz. 20r. iClEreb.b. Volisſtinme. (flErsed. b. Boftelime. ( 

* 

  

    
   

    

   
        
    
     Zesit   



  

in 4 diesem Zeichen verkörpert sich unseπι 
V‚ Deriniumte Schuhmarke. 

— uafsrüdrlünb 
— 222528. Pt. AIUAAL OUme Seiflurt 

Walter & Fleckk 

Wintorgerton 2 Tanr-Palals 

Altder-Geseſlscheft 

Größhtes Modehaus Danzigs 

LEeanine 
KühmsHerspieitr 

Hervorragend in Mualitäten 
AuSwWwahl 

     
    

    

   

    

    

  

    

    

        

   
   

EB LUHMS 
Velnpalast und Diele 

dis eleuabte Verruätusgsstättse 
LANCFPUER. EAUPTSIR. 34 

5S UHR-TEE 

IAüle: Reunlon 
Künstlerische Leitunt: Helnz Brede 

ExvkiAsalgErs Kabaret; 

Bonbonmlers 
Croßts muct SiHαuUiειισι Bur im Froistanst    

   
     

    

      

  

   

  

Hotel *     

         

  

(Woradesscber Hof Preiswürdigkeit Eegante Bar 
Hauns ersten RBeages mit dem beliebt. Ritrer Jonny- 

hüsde Eal Klap, Gesellscherts-Tanz 

  

   Cetensber cren Harpibababol 

TrleEee Nr. 212 urd 17⁵0. 

    

Vorrüdiche Rüche vnd Bälett 

Konditorei und Catée 
4 in gleichen Hame in besonderen Räumen. 

      

    

    

   

    

10 x Danziger Fernverkehr    

         
   

    ů Restaurant Junkerhof 
Terrur. 5198 Felix Peter Ip 16 

   
     

Danxig Ebi.—Dirschan umnd xxrück. 

Danzin ad 3. . . ., 10. 1865, 1H. 3 1. F D. 4,. 621 D. 6* D. 6. 

2E, J T. 78. 

      
        

   

ů Weinrestaurant l. Ranges 

20POr „Kakadu“ 20ror 

Den ganzen Winter geöffnetl 

Anerkannt 
beste Külche 

AMERICAN BAR 

   **• D, 58, 5 D. 754 D. 

  

        
   

      
   
    

Kärthaus 29 828, Sis, 2. 2 
FPraust ab 72⸗, 10. 422. 92 
Danrig an 245 15„. 45. —— 
  Café Kaiserhoi 

Deyekeer: K Radabl w————————— EE LEHUM8. 

*rL Lee Ortes Denrig 758. 4 5 2 ah Daarig an LSis. II5. 3, 11 
ü — E E 2D Hehenstei ab 7 72s. 1023. 2L. 11 

Töglch I& a Berrat a2D 48, 816, 1288, 8* 

Konzert und Kabarettii! 

iun Mun in üum IE Ein 

               

  

     

  

   
   
   

     

   0. Haueisen æ Co. 
DANZ2ZI6E6 

Stadtgrzben 10, em Hauß Dabmhof : Tetelon 4638 
Langzasse 74 2⸗ Telelon 3185 

    

    

         

            

— — ——— — KORDTroREI UnhD CarFE 
OU Eræ& AT̃ Verkaut on Schekssden. Kanßßtüsen 

& und Rlerripan 

Taglich Tagllen IsSALE Nr. 28 ME- und Modevaren Fersprecer s Konditorel und Caie Sturm 
Eganur Laah Bi aerker; 
K-KX-HrGOtH, Grope Anes 70 20 

8.-Uhn-Sall 
iSSMe — —     

Telebbs Nr. 1525 Retdige Gentgasse 23 58 

C. . Hiesau 
WegSeSHAnA 

Kt Momber frreev 0· — Lebr. 1865. 

—— b. H. 

         

  

Daracn- Roniekhoen- Wäsche- Ausiattungsa 

    

    
  

  

    

       

  

   
     

  

      
    

   
   
   

    
   

Fernptrcher 123 import von Rum. Kognak. Arrak. 

  

Der Kennen 
trinkt nur 

Omg ungs- -Ausssatüngen 
Teppiehe Klubhmöbel- Gerdinen Springer Liköre ‚ 

—Seti- vud Leinenvwerer 
Zinxi 8 1312 5s Aamm P121 Derxesteht vια 

é EEstes Springer Kackielger g.m.l.k. 
DAN216 

usme 
            

MOUKKASALIAN ů 
11—FEINDIELE 

KSE-MED — 

LrEie SEE — 
AEDAE: Ee E 

  

     

    

          

    

    

    

  

das grosse Kaufhaus 

Danzig, Kohlenm      

é 
       

   


